
Biertek jährlicher Abonnements Preis
för Halle und unſere unmttzelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall mur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expeditisn des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derL r 0 4 ſ C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für deu Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

m eV 168. Halle, Mittwoch den 22. Juli
Hierzu eine Beil
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J h e meeS e

Doeutſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Futtermeiſter Winter zu NeuBleeſern, Hauptge-
ſtuts Graditz, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
Se. Excellenz der Königl. hannoverſche Wirkliche Geheime
Rath, Graf zu Stolberg-Soeder, iſt von Dresden,
und Se. Excellenz der Kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Ge-
heime Rath und Kämmerer, Graf Troyer, von Leipzig
hier angekommen. Se. Excellenz der außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. wur
tembergiſchen Hofe, General Lieutenant von Thun, iſt
nach Stettin, und der General-Major und Jnſpekteur der
2ten Artillerie-Jnſpektion, von Jenichen, nach Magde-
burg von hier abgereiſt.

Das in mehreren Blättern mitgetheilte Gerücht über
eine beabſichtigte Vermählung des Kronprinzen von Schwe-
den mit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen, Tochter des
Prinzen Karl königl. Hoheit, iſt unbegründet. Eine
derartige Erklärung der Zuſammenkunft unſerer Königs
familie mit der Königin von Schweden auf der Jnſel Ru-

en lag allerdings fur das mit dem wahren Anlaß dieſesZſommentreſegs unbekannte Publikum nicht allzu fern

in der Wahrheit verhält ſich aber die Sache ganz anders.
Die Prinzeſſin Karl und deren Tochter ſind nämlich ledig-
lich zum Zweck einer mehrwochentlichen Badekur nach Rü-
gen gereiſt, beziehungsweiſe von ihrem hohen Gemahl und
Bater begleitet worden. Gleichzeitig begab ſich des Königs
Majeſtät mit deſſen Gaſte, dem Könige von Sachſen, nach
jener Jnſel, weil letzterer, bekanntlich ein ausgezeichneter
Geognoſt und Botaniker, den Wunſch geäußert hatte, die
durch ihre Natur, namentlich durch die merkwurdigen
Kreidefelſen auf Stubbenkammer und Arcona berühmte Jn-
ſel kennen zu lernen. Die Königin von Schweden welche
fich in Begleitung ihrer Tochter, der Prinzeſſin Eugenie,
und des auf einer Jnſpectionsreiſe begriffenen Kronprinzen

von Schweden eben in der Provinz Schonen befand, machte
die Ueberfahrt nach Rugen auf Bitten ihrer Tochter, wel-
che die Prinzeſſin Louiſe, mit der ſie ſeit dem Jahre 1843
ein zartliches, jugendliches Freundſchaftsverhaltniß ge-
ſchloſſen hatte, wiederzuſehen wuünſchte. (Rh. Beob.)

A Berlin, d. 18. Juli. Es iſt nunmehr entſchieden,
daß der Finanzminiſter Flottwell ſeinen einflußreichen
Wirkungskreis verläßt. Einem Geruüchte zufolge wird er
als Oberpräſident nach der Rheinprovinz gehen, der ge-
genwärtig daſelbſt fungirende Beamte, Herr Eichmann
aber, das Portefeuille der Finanzen uubernehmen. Ueber
die Motive des plotzlichen Stellenwechſels im Finanzmini-
ſterio kann außer dem im letzten Brief Angefuhrten noch
einer geruchtsweiſen Differenz zwiſchen Herrn Flottwell
und dem Miniſter Rother uüber die Reorganiſirung un-
ſerer Geld verhältniſſe Erwähnung gethan werden. Jn Folge
dieſer Differenzen ſoll auch Herr Rother entſchloſſen ſein,
ſich in das Privatleben zuruckzuziehen, vorher jedoch noch
einen Theil des Jnhalts der bekannten Cabinetsordern vom
11. April in Kraft ſetzen wollen. Dieſer Theil bezieht ſich
auf die Betheiligung von Privatperſonen an den Geſchaf-
ten der königlichen Bank. Man glaubt, daß der daruüber
ſprechende Plan bereits genehmigt ſei. Der Grundgedanke
ſoll darin beſtehen, daß Privatperſonen bis auf 13 oder
15 Millionen Kapital eine Betheiligung an den Geſchäften
der Bank geſtattet werden wird. Das Geld, woruüber
Actien ausgefertigt werden ſollen, wird mit 31 pCt. aus
einer entſprechenden Dividende verzinſt. Zur Ueberwachung
des ganzen Geſchaftsganges, der indeß erſt mit dem 1. Jan.
1847 ſeinen Anfang nehmen durfte, tritt ein Comité aus
Bankbeamten und Kaufleuten in Wirkſamkeit. Alles Ge-
nauere iſt abzuwarten. Ueber die 10 Millionen neuer Bank-
noten ſo wie über die in den Provinzen zu errichtenden
Privatbanken verlautet nichts. Darf man ziemlich verbrei-
teten Geruchten trauen, ſo wäre dieſe ganze Angelegenheit
vorerſt bleibend auf die Seite gelegt, um den Erfolg der



erwähnten Privatbetheiligung abzuwarten. Die Geldnoth
wird inzwiſchen immer größer. Was die definitive Er
nennung des Herrn von Bodelſchwingh zum Miniſter
des Jnnern angeht, ſo hat dieſe um ſo mehr Aufſehen
erregt, als es noch in den letzten Tagen ganz beſtimmt
verlautete, der Graf von Arnim wurde ſeinen früheren
Poſten zurück erhalten. Man ſieht übrigens dem Herrn
von Bodelſchwingh mit gutem Vertrauen entgegen und
hofft namentlich von ſeinem Einwirken fur die Erledigung
unſerer Verfaſſungsangelegenheit Erſprießliches. Daß die
letztere mit großem Ernſt betrieben und wahrſcheinlich zum
Herbſt entſchiedene Lebenszeichen von ſich geben wird, wird
als gewiß angenommen.

Geſtern war ein Jubeltag fur Potsdam. Es fand der
letzte diesjährige ſogenannte Venetianiſche Gondel-Corſo
Statt. Von Berlin war in mehreren Eiſenbahnzugen faſt
die halbe Stadt hinuübergegangen. Alle ſind voll von dem
impoſanten Schauſpiel. Der koloſſale baſſinartige Waſſer
ſpiegel der Havel an der Glienicker Brucke trug viele hun
derte von Gondeln; darunter zahlreiche, die mit eben ſo
viel Pracht als Geſchmack dekorirt waren. Der ganze Hof,
Jhre Majeſtäten an der Spitze, befand ſich darunter. Zahl-
reiche Muſikchöre vermehrten die allgemeine Luſt. Der Ju-
bel erreichte ſeine Höhe, als ein wahrer Blumenregen
hinüber und herber begann, woran der König und die
Prinzen ſich eifrig betheiligten. Von der Glienicker Brucke,
den Ufern und Häuſern ſahen viele Tauſende dem unge-
wohnten Treiben zu. Mit einbrechender Dunkelheit ließ
der König auf dem Waſſer ein Feuerwerk abbrennen, das
an Großartigkeit alle Erwartungen üübertraf. Sonach ſcheint
auch dieſe neue Feſtlichkeit bei uns eingebürgert zu ſein.

Das Refidenzleben an ſich wird jetzt außerordentlich
ſtill, da die Beamten Schulen, literaäriſche und künſtle-
riſche Jnſtitute immer mehr. ihre Ferien antreten. Die
Synode beſchäftigt jetzt allein noch die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit, doch verbreitet ſich das Gerücht immer beſtimm
ter, daß auch ſie demnächſt wahrſcheinlich gegen Mitte
Auguſt) für einige Zeit geſchloſſen werden durfte.

Königsberg, d. 15. Juli. Dr. Rupp iſt zur freien
evangeliſchen Gemeinde zuruckgekehrt. Da er ſich durch
gewiſſe Umſtände im Laufe ſeines Prozeſſes zu der Ueber
zeugung bewogen fand, das Cultusminiſterium ſei ſeine
kompetente Recurs Inſtanz nicht hatte er ſich an den Kö
nig gewandt mit der Bitte, ihm eine andere Inſtanz zu
beſtimmen. Abſchlägig beſchieden hat er jetzt ſeine Stelle
als Diviſions Prediger definitiv niedergelegt und ſeine er
geute Wirkſamkeit bei der freien Gemeinde durch eine Taufe
begonnen.

Vom Rhein, d. 16. Juli. Der Zuſammenfluß der
Heiligthumsfahrer in Aachen iſt allerdings ſehr groß, je-
doch lange nicht ſo bedeutend wie zu den früheren Ausſtel-
kungen. Die meiſten Prozeſſionen kommen aus Holland
und Belgien, vorzuglich groß aber iſt die Zahl der aus
Beigien kommenden Geiſtlichen, die man in großer Ge-
ſchäftigkeit unter den Tauſenden in ihrer beſonderen Kleidung
bemerkt; aus dem Preußiſchen iſt der Zudrang nicht ſehr
groß, nur aus dem Juülicher Land und vom Hundsrucken
kommen die Gläubigen in Maſſen. Die rheiniſche Eiſen
bahn erfreut ſich in dieſer Zeit einer beſonderen Frequenz;
am vergangenen Sonntage hat die Einnahme mehr als
2800 Thir. betragen, eine erfreuliche Nachricht für die
Actionäre; die Direction ſpeeulirt jetzt auch ganz richtig,
indem ſie während der Heiligthumsfahrt die Ausgabe von
Perſonalkarten für die Tour und Retourfahrten mit neuer

Ermäßigung von 50 pCt. eingeſtellt hat. In Folge dere
erleichterten Communication beſchränkt ſich der Aufenthalt
der Pilger in Aachen meiſtens nur auf einige Stunden,
und da ſie, mit wenigen Ausnahmen, nur der geringeren
Volksklaſſe angehören, ſo iſt der Nutzen, den die Gewerbe
treibenden ſich verſprechen, wider Erwarten gering. Die
größeren Gaſthofe ſind von Fremden nicht uüberfuüllt, da
die Badeſaiſon durch die Ausſtellung der Heiligthumer un
terbrochen iſt und die reichen Fremden namentlich Eng
länder dem Zuſammenſtrömen dieſer Pilger und der gro
ßen Zahl Kranker und Kruppel moglichſt ſchnell aus dem
Wege gehen. Die Heiligthümer ſind Vormittags in dem
Dom ausgeſtellt, vor den Thüren ſammeln ſich die Wal
fahrer und gehen prozeſſionsweiſe an denſelben voruüber,
an den Nachmittagen werden ſie von der Gallerie des
Doms herab durch einen Geiſtlichen gezeigt; die Dächer
der benachbarten Häuſer ſind zu Zuſchauerplaätzen eingerich
tet und auf der Straße Tribunen gebaut, welche vermte-
thet und je nach dem Andrang theuer bezahlt werden.

Dresden, d. 16. Juli. Vor einigen Tagen hat die
hieſige Stadtpolizei- Deputation von der Kreisdirektion eine
Verordnung erhalten, die großes Aufſehen hier erregt
Die Verordnung iſt vom Miniſterium des Cultus ausge
gangen und befiehlt ſorgfältige Beaufſichtigung des deutſch
katholiſchen Gottesdienſtes in und außerhalb der Kir
che. Ferner heißt es darin, daß den Deutſch- Katholiken
die fernere Benutzung der ihnen uüberlaſſenen Kirche noch
verbleiben möge, jedoch ſoll ſtreng darauf geſehen werden,
daß beim Gottesdienſt ſelbſt kein von den Grundſätzen der
proteſtantiſchen Kirche abweichendes Verfahren ſtattfinde,
beſonders kein Laie die Kanzel oder den Platz vor dem
Altare als Redner betrete. Die zeitherige Anküündigung
des Gottesdienſtes unter den übrigen kirchlichen Notizen
darf fortan nicht weiter ſtattfinden. Jn Leipzig iſt Letzte
res, wie wir hoören, ebenfalls unterſagt, und die Ankündi-
gung des Gottesdienſtes muß in dem Theile des Lokalblat
tes abgedruckt werden, wo zu Wurſtſchmauſen und der
gleichen eingeladen wird.

Jtzehöe, d. 15. Juli. Die Holſteiniſche Standevrr
ſammlung wurde heute eröffnet. Zum Praſidenten wahlie ſie
mit 39 Stimmen wieder den Ober- Appellationsgerichts- Rath
Wieſe, zum Vicepraäſidenten den Kammerherrn Neergaard von
Oevelgönne. Man war ſchon durch den bereits bekannten
„offenen Brief“ ſehr verſtimmt, ward es noch mehr durch eine
„Eroöffnung für die Holſteiniſchen Provinzialſtände, betreffend
die Reſultate der im Jahre 1844 von den Standen erſtatte-
ten Gutachten,“ oder den Landtags- Abſchied, der, wie der
„offene Brief“ datirt iſt, Sorgenfrei, den 8. Juli 1846. Die
mehrſten Anträge ſind abſchläglich beſchieden. Der auf die
Adreſſe und Rechtsverwahrung der vorigen Holſteiniſchen Stäu-
deverſammlung bezügliche Paſſus aber lautet alſo

„Unſere getreuen Stände haben Uns in einer alleruntew
thänigſten Vorſtellung vom 21. December 1844, betreffend die
Succeſſion in die Herzogthümer Schleswig und Holſtein im
Fall der Erlöſchung des Mannsſtammes Unſeres Königlichen
Hauſes, auf Anlaß der Verhandlungen in der Roestilder
Standeverſammlung darüber, eine feierliche Verwahrung ge-
gen jeden Eingriff in die ſtaatsrechtliche Stellung des Landes
unter der Behauptung vorlegen laſſen, daß in den Herzog-
thümern allein der Mannsſtamm zur Erbfolge berufen ſei.
Beide, die Rechtsverwahrung und die Behauptung, haben
Unſer gerechtes Befremden erregt. Wenn auch in Gemäfſ
heit des allgemeinen Geſetzes vom 28. Mai 1831 durch die
abgeſonderte Ständeverſammlung ſo. wenig im Socjalnexus de



Schleswig Holſteiniſchen Ritterſchaft, als in den ſonſtigen Ver
haltniſſen, welche die Herzogthümer Schleswig und Holſtein
verbinden, etwas veräudert wird, ſo bilden doch, nach eben
dieſem Geſetze, die Provinzialſtaände nur das geſetzmaßige Or-
gan der verſchiedenen Stande in jedem Herzogthume, wone-
ben die ſtandiſche Eompetenz in Anſehung von Bitten und
Beſchwerden durch die Beziehung beſchränkt iſt, welche dieſel
ben auf das ſpezielle Wohl und Jntereſſe des ganzen Herzog-
thums oder eines Theils deſſelben haben müſſen. Demnach
entſcheidet ſchon der Grundſatz worauf die ſtaändiſche Wirk
ſamkeit beruht gegen die Befugniß, eine Vorſtellung vor Un-
ſeren Thron zu bringen, worin die Rechte beider Herzogthü-
mer als eines Landes vertreten werden. Zugleich iſt eine Ein-
heit der Herzogthuümer, wie ſie in dieſer allerunterthanigſten
Vorſtellung unterſtellt worden, ſo wenig in dem SocialNexus
der Schleswig-Holſteiniſchen Ritterſchaft, als in den ſonſtigen
Verhältniſſen, welche ſie verbinden, begründet, vielmehr durch
die eigenthümlichen Verhältniſſe eines jeden ausgeſchloſſen. Ein
Ausſpruch über die Erbfolge, wie ſolcher in der Behauptung
wegen der alleinigen Berufung des Mannsſtammes zur Erb-
folge in den Herzogthümern liegt, kann vollends keiner Pro-
vinzialStandeverſammlung zuſtehen. Wir verkennen indeß
nicht die Einwirkung der Umſtande, welche Unſere getreuen
Stände zu dieſem Schritte veranlaßt haben, und wollen an
hrer loyalen Geſinnung nicht zweifeln, vielmehr auf dieſe Ge
ſinnung vertrauensvoll zählen, wenn Unſere Bemühungen un
ausgeſetzt darauf gerichtet bleiben, die Jntegritaät der Geſammt-
Monarchie auf feſten Grundlagen ſicher zu ſtellen. Jnzwiſchen
haben wir es fur erforderlich erachtet, Unſeren Commiſſarien
bei den Provinzial Standeverſammlungen den Befehl beizule-
gen daß von ihnen in dieſer Angelegenheit fernerhin keine
Petitionen oder Vorſtellungen entgegen genommen werden
dürfen.“

Kiel, d. 16. Juli. Sofort am Nachmittage nach dem
Bekanntwerden des Königl. offenen Briefes vom 8. d. M.,
betreffend die Erbfolge in Schleswig, verſammelten ſich die
hieſigen Studirenden in Düuſternbrook, und beſchloſſen, eine
Vorſtellung an den ſtandiſchen Vertreter der Univerſität Kiel,
den Profeſſor Chriſtianſen, um demſelben die Wahrnehmung
der Rechte der Schleswig-Holſteiner zu empfehlen. Profeſſor Chri-
ſtianſen war vorgeſtern bereits vor Ankunft des Dampfpackets,
welches den offenen Brief mitbrachte, zur Standeverſammlung
nach Jtzehoe abgereiſet. Die Studirenden erwahlten daher
3 Abgeordnete, um ſich mit einer ſchriftlichen Eingabe, welche
188 Unterſchriften zahlen ſoll, nach Jtzehoe zu begeben. Ge-
ſtern ſind dieſe drei Abgeordneten nach Jtzehoe gefahren. Uebri-
gens veranlaßte die Zuſammenkunft der Studirenden, welche,
weil ſie im Freien Statt fand eine große Menſchenmaſſe her-
beigelockt hatte, keinerlei Störung der öffentlichen Ordnung.
Daß die Königliche Erklärung gegenwärtig faſt das ausſchließ-
liche Geſpräch des Tages hier in der Stadt iſt, kann nicht
befremden. Auch lauten die Nachrichten von anderen Stadten
ebenfalls dahin, daß die Gemüther fehr aufgeregt ſind. Dem
Vernehmen nach ſind geſtern, wo in Jtzehoe die Standever-
ſammlung eröffnet iſt, aus der Stadt Schleswig Viele nach
Jtzehoe abgereiſt. Der offene Brief iſt nach ſeiner Form eine
neue Erſcheinung in unſerm Lande, denn bisher war keinerlei
Art von Ausfertigung aus dem Geheimen Staatsrathe, un-
terſchrieben von ſämmtlichen Mitgliedern deſſelben, erfolgt.

(Hann. 3.)
Vermiſchtes.

Die „Styria“ theilt uber ein Hagekwetter, welches
am Nachmittag des 1. Juli die Stadt Gratz heimgeſucht,

folgende Schilderung mit Etergroße, merkwürdig gezackte
Schloßen hagelten in den gewaltigſten Strmen hernieder,
und der gräßlich brüllende Sturm, der Thüren und Bal
ken auf und aus den Angeln riß, und die plotzlich auch
von außen entſtandene Finſterniß und das Rauſchen der
Gießbäche alles zuſammen erregte einen Schrecken, daß
Mutter und Kinder ſich jammernd und zitternd auf die
Erde zum Gebete warfen, ſelbſt herzhafte Männer bis ins
tiefſte erſchüttert wurden und Pferde und Hornvieh in den
Ställen zu toben anfingen. Dies mochte eine halbe Stun-
de gedauert haben, ohne daß eben viel Donner und Blitz
ſich darein gemengt hätten, als es endlich von außen ſich
lichtete, der Sturz und Schlag der Schloßen allmalig nach
ließen und bald die Sonne in ſchwachen Strahlen ſich wie
der zeigte: da hatte ſich ein Regenbogen in der Gegend von
Suüdoſt gebildet, und dahin auch mag das furchtbare Ge
witter gezogen ſein. Run hatte man Muße, aller Or
ten die ſchaudererregenden Folgen zu betrachten. Ziegel
von den groößtentheils eingeſchlagenen Dächern, Fenſterbal-
ken, Mauertheile, umgeworfene Wagen bedeckten alle Stra-
ßen und Gaſſen, in den oberen Stockwerken goß man aus
zahlloſen Schäffern das in die Gemächer eingedrungene
Waſſer, und die ablaufenden Gießbaäche fuhrten alle Arten
Gebälke mit ſich. Als man aber auf das große Glacis ge
langte, mußte es Jedem das Herz durchſchneiden, die zur
Erde geworfenen oder aus der Wurzel geriſſenen, manns-
dicken Kaſtanien- und Lindenbäume in ſolcher Menge auf
dem Boden liegen und die ganze Fläche mit Laub oder Ka-
ſtanien bedeckt zu ſehen. Nicht minder verwüſtet ſind der
botaniſche Garten und das kleine Glacis. Den entſetzlich
ſten Anblick jedoch bot die große k. k. Artillerie-Kanonen-
und Wagenremiſe (Stuckhutte) vor dem Paulusthore, de
ren ganzes Dach gegen Süden geſchoben wurde, ſo daß es
auf der einen Seite ganz zur Erde fiel, theils den gänz-
lichen Einſturz droht, überhaupt aber ein Schreckbild gänz-
licher Zerſtoörung bleibt. Einen mächtigen Einfluß ubte die
ſes Gewitter auch auf die Blechdächer, welche großtentheils
aufgerollt oder zerfetzt auf den Plätzen wieder gefunden
wurden. So wurden die beiden Bruückenkopfdärher der
obern Kettenbrucke, das Dach der Schwimmſchule, mehrere
Dächer im Bahnhofe und in der Stadt u. ſ. w. gänzlich
abgetragen und die auf dem Schloßberge nun ſo zierlich
erbaut geweſenen Wachterhuttchen bis auf den Grund ver
nichtet. Die Wache bei der Poſt am Jacominiplatz z. B.,
welche ſich naturlich in das Wachthäuschen begeben hatte,
wurde ſammt dieſem umgeworfen und in die Jacominigaſſe
geſchleudert. Mehrere Thurmkreuze zeigen ſich nun ſchief
gebogen, und wie viele öffentliche Laternen gänzlich zerſtört
wurden konnte wohl kein Beobachter bemeſſen. Von Men
ſchenleben, die dem Unheile erlagen, weiß man, daß ein
Knabe durch den Einſturz einer hölzernen Hütte erſchlagen,
eine Weibsperſon von einem losgeriſſenen Dachziegel ver
wundet und zwei Tagwerker beſchädigt ins Spital gebracht
wurden. Daß übrigens Garten und Felder gänzlich zer
ſtoört darniederliegen daß die ſchonen Anlagen am Schloß-
berge bedeutend gelitten haben, und daß der maßloſe Scha
den an den Gebäuden und Einrichtungsſtücken vor der
Hand als der zuerſt gefühlte Gräuel der Verwuſtung ſich
zeigen bedarf keiner Erwähnung.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in Gemäßheit des F. 162 der
Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 Geſetz Sammlung 1845.
Seite 41) für die in den 99. 108 u. 132
vorgeſchriebenen Prüfungen der Gewerbe
treibenden Behufs der Aufnahme in Jn-
nungen und Erlangung der Befugniß zur
Annahme von Lehrlingen

hier und in Cönnern
beſtändige Prüfungsbehörden gebildet wor
den ſind, ſo bringe ich ſolches den betreffen-
den Gewerbetreibenden des Saalkreiſes hier
mit zur Kenntniß.
Halle, d. 14. Juli 1846.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v, Baſſewitz.

Waſſermühlen- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt wegen be

ſtändiger Kränklichkeit ſeine unter Bel
leben, am daſigen Bache belegene Mahl-
wmühle, mit 24 Fuß Gefälle, einem ober
ſchlächtigen Gang, ſowie 9 Morgen alter
Zahl oder nach der neueſten Vermeſſung
7* Morgen 7 (D R. um die Mühle her-
umliegender Garten mit bedeutender An-
pflanzung, auch einem Fiſchteich, nebſt
Mühlen-Jnventarium, zuſammen, und

Zwei 5 Morgen alter Zahl oder nach
der neueſten Meſſung 4 Morg. 16 [R.
haltende Baumkabeln, beſonders, meiſtbie
tend zu verkaufen.

Hierzu ſteht auf
den 5. Auguſt d. J. Vormittags

10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Belleben Termin
an wozu zahlungsfähige Käufer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß unbe-
kannte Lizitanten ſich vor dem Termine
ber ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen,
eventualiter eine Caution von 500 Thlr.
zu erlegen haben.

Die Gebäude ſind im beſten baulichen
Stande und die Lage der Mühle vortreff
lich und zu jedem andern Geſchäft ge-
eignet.

Das Dorf iſt ſehr volkreich und ent
hält viele große Bauern und Koſſathen-
Güter, ſo daß bei dem beſtändigen Zufluß
hinreichenden Waſſers auf eine gute Kund
ſchaft zu rechnen iſt.
Die Verkaufsbedingungen ſind ſehr an
nehmbar und können ſowohl bei Unterzeich
netem, als auch bei dem mit dem Ver-
kaufsgeſchäft beauftragten Herrn Sekretair
Schellhaſe in Gerbſtädt von jetzt an
eingeſehen werden.

Beilleben, den 9. Juli 1846.
Der Mühlenbeſitzer

Gottlieb Kuhnert.

die Nachricht hinzufügen,

Provinzial GewerbeAusſtellung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß gleichwie die Magdeburg Halberſt ter

Eiſenbahn Geſellſchaft für die von und zu der bevorſtehenden Gewerbe Ausſtellung
zu verſendenden Gegenſtände Transportkoſtenfreiheit bewilligt hat, auch die Magdeburg
Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft in ähnlicher Art Frachtfreiheit geſtattet,
indem ſie dieſelbe für die Her und Rückſendung der Ausſtellungsgegenſtände bis zum
Geſammtgewichte von 600 Centnern gewährt.

Jngleichen hat das Königliche General Poſt Amt in Berlin für die Correfpon
denz zwiſchen dem Ausſtellungs- Comité und den Behörden und Gewerbtreibenden,
ſo wie für die Beförderung der Ausſtellungs- Gegenſtände bis zum Gewichte von 40
wenn die Sendung überhaupt nicht ſchwerer iſt, als 40 Portofreiheit unter der
Bedingung zugeſtanden, daß die Adreſſen mit dem Vermerke: Angelegenheiten
der Gewerbe- Ausſtellung der Provinz Sachſens und mit der eigenhändigen
Namens-Unterſchrift des Abſenders verſehen werden.

Wir erſuchen ergebenſt, von dieſen Vergünſtigungen nach Möglichkeit Gebrauch
zu machen. Die Anmeldungen und Einſendungen, für welche die Friſt mit dem
1. Auguſt d. J. abläuft, bitten wir möglichſt zu beſchleunigen, indem wir zugleich

daß unſere Ausſtellungs- Angelegenheit den beſten Fortgang
gewinnt.

Magdeburg, am 16. Juli 1846.

Das Gewerbe-Ausſtellungs-Comiteé.
Gelatine

statt der Hausenblase zu Gelée em-
pfiehlt F. A. Hering,

Ein Materialwaarengeſchäft in einer fre
quenten Straße allhier gelegen, wird zum
i. Octhr. d. J. zu miethen geſucht. Fran-
kirte Adreſſen suh II. II. werden durch die
Expedition des Couriers erbeten. Sauerkirſchen kauft zum höchſten

und breiten Rädern, noch ganz neu ſteht

Preiſe Carl Brodkorb in Halle.

Oeffentliche Anzeige und Auf-
forderung

Alle Diejenigen, welche an den zu Gie
bichenſtein verſtorbenen Mediciner Herrn
Damrod Forderungen haben erſuche ich,

dieſelben bis zum 3. Auguſt e. ſchriftlich bei
mir einzureichen und an dieſem Tage Zah-
lung zu erwarten. Dagegen fordere ich alle
Diejenigen, welche an den Verſtorbenen ir
gend etwa ſchulden dringend auf, ihrer Ver
pflichtung bis zu dem oben genannten Tage
nachzukommen um andern Unannehmlichkei
ten zu entgehen.

Trotha, den 20. Juli 1846.
H. W. Preis.

Jm Auftrage des Vaters des Verſtorbenen.

Ein Leiterwagen mit eiſernen Achſen

ver änderungshalber zu verkaufen. Das
Nähere bei Herrn Zinken vor dem Klaus-
thore.

S e h e e e e e e e lEs ſucht ſchleunigſt einen fleißigengs
S Gehülfen gegen guten Lohn auf län
S gere Zeit, und zugleich einen Burſchengs

in die Lehre sS Cölleda, den 17. Juli 1846.
F. Feiſtkorn, Poſamentierer.

S S G eDas diesjährige Obſt des Ritterguts
Wernsdorf bei Merſeburg, an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen ſoll Sonntag den
26. Juli mit der Hälfte Anzahlung unter
den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Ein Notkizbogen zum Schlachtverſteue
rungsbuche des Herrn Hartmann in Niet
leben iſt am 20. d. M. auf dem Wege
nach Nietleben verloren gegangen. Da die

es Buch Niemandem etwas nützen kann, ſo
wird um deſſen baldige Rückgabe gegen eine
angemeſſene Belohnung gebeten von

Hartmann in Nietleben
Ein junger Mann, welcher Luſt hat,

Apotheker zu werden kann ein Unterkom
men finden bei

Apotheker Pfotenhauer
in Delitzſch

Heute, ſowie alle Mittwoch
Militär- Concert

in Freilimfelde.

Ein junges Mädchen, das eine Wirth
ſchaft gründlich zu führen verſteht, wird zum
1. Sept. verlangt gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Carl Kramm.
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Mittwoch, den 22. Juli 1846.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 20. Juli.

d. h. Steger Kred und S

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds, et rief r Actien. t rief Std. Sem.

St. Schldſch. 31 96 95 Potsd.-Mgd. 4 991
Präm. Sch. d. Obl. L. A. 496* SSechandl. 888 Magd. Leipz. m
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4Schldvſchr. 3 94 BWBrl. Anhalt. 1151 114
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 973 967Obligation. 3 971 97 Düſſſ. Elberf.! 5 112 1118
Danziger do do. do. P. Obl.! 4 96 S
in Th. wa Rheiniſche 093 àWſtpr. Pfbr. 31 948 T do. do. P. Obl. 4 968 93

Grßh. Poſ. do 4 103 do. v. St. gar 31 Sdo do. 3 93 Oberſchleſ. A. 4 110
Oſtpr. Pfdbr.3 97 96 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 97 97 do. B. v. eing 102
K.- u Nm.do-31 98 37 Brl. Stettin.
Schlef do. 3 98 (8971 A. u. B. lII15
do. v. Staat Magd. Hlbſt.! 4 113 112
gar. i. B. la 95 B. Schw. Fr. 4 S Sà do. do. P Obl. 4 S SGold al mar WBonn- Köln. 5 S SFrodrchsd'or. 137/12 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 95à 5 Thlr. 12 11 do. Priorität 4 96Disconto. 4 5!2 W. 0-0. 4

Leipzig den 20. Juli.
zere, Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht. Actien u boten Geſucht.

Königl. Sächfiſche K. K. Oeſtr. Metall.
StaatsPa piere pr. 150 fl. Conv.
à 39/ im 14 F. Zinſen Svon 1000 u. 560 93!, a4950 4103 im 2eleinere 434 14Königl. Sächſ. Land-
rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5pon 1000 u. 500 97 S idem auf 100 S
kleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerinKredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-

à 3 im 20fl. F. ßer auf 1001 11von 1600 u. 500 92 (cConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100 3,Leipz. Stadt Obli- iden 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 100 314 F.
von 1000 u. 500 94 Tkleinere Act. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand- à 103 2briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 o9 I 250 pr. 100 172 2von 100 u. 25 100 eipz Dresd. Eiſenb.
S. laufitzer Pfand- Actien à 100

4 3 9 32 pr. 100 124S. laufitzer Pfand Sächfiſch-Baier. do.
driefe à 3 F 99 pr. 1001 84Leipzig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 10901 100V 1107 Chemnitz RieſgerK.pr. St. Schuid(ch. do. à 160 pr. 100 80
a3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.vt 100 26 pr. 100 77
Harnb. Feuerk.-Anl. Magda do. incl.
à 31 (300 Mt. Div. Scheine do.Beo. 150 pr. roo 185 E

zage Schuſden Koſen, Schrine.

Eiſenbahnen.
Berlin den 18. Juli. An der heutigen BVöorſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 100 Sr. 99 G. Magdeburg-Wittenberge
365 Br. 9555 G. Berlin- Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin-Anhalter Litt. B. 1043 Br. 1933 G. be eergeer
Br. G. KölnMinden 971 Br. 96 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 923 Br. 912 G.
Prinz Wilhelm Br. G Bergiſch Märkiſche Br.
92 G. StargardPoſen 923 Br. 912 G. ieder Schleſiſche95/, Br. 94 G. SGlogau Sagan Br. G. Brieg Keiffe

Br. G. Wilhelms-Bahn (Goſel-Oderberg) Br. 6
Sächſiſch Schleſiſche Br. Berun Krakan Br.

G. Thüringer 961 Br. FriedrichWilhelmsNord-bahn 842 Br. 838/, G. Kaſſelretgp1 rot 931 Br. 32 G. Leip
zig „Dresvene r Br. G. Chemnitz 'Rieſa Br. G.
ECothen Bernburg Br. G. Löbau-Zittau Br. G,
Sächſiſch-Baieriſche Br. 84 G. Bexbach-Ludwigshafen 95

G. Roſtock Ha
Br. 103 G. Kopen-

Br. 988 G. Schwerin Wismar Br.
genow Br. G. Altona Kielhagen-Roeskilde Br. G. Kaifer-FerdinandsNordbahn
Br. 194 G. Wien-Gloggnitz. Br. 141 G. Peſther 98 Br
97 G. Mailand Venedig Br. 120 G. Livorno BrG. w. r 1051 Br. 104 V. Utrecht-Arnheim
108i Br. 167 G. ZarskojeSelo Br. G.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, den 20. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 26 28Roggen 42 48 Hafer 22 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß
am 21. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juli: 47 Zoll unter 0.

Fremdenbliſte.
Angekommene Fremde vom 20. dis 21. Juli.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Dr. med. Pauls u. Cremer a. Nor
den. Die Hrrn. Kaufl. Plump a. Bremen, S a. Schwedt,
Brink a. Hannover, Büttner a. Magdeburg Schlegel a, Braun
ſchweig. Hr. Prof. Feiſtel a. Berlin. Hr. Fabrik. Lutze a. Mel
ßen. Hr. Partik. Ströfer a. Brandenburg. Hr. Aſſeſſor Gebhardt
a. Leipzig. Hr. Rent. Schumann a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Thomann a. Wien, Röhling a.
Annaberg Rath a. Szegedin, Schmüle a. Jſerlohn, Thor a. Ho
henelbe, Schmidt u. Kröger a. Leipzig, Herzfeld a. Jeßnitz Köh
ler a. Berlin, Gareiſen a. Bautzen Kühne a. Eupen, Völkert a.
Düren, Seebe a. Kaſſel. Hr. Partik. Lorenz a. Leipzig. Hr. Gentle-
men Hodgskin a. London. Hr. Rentier Murgatroyd a. Mancheſter.
Hr. Amtm. Reil a. Bucha. Hr. Probſt Reil a. Schönwerda.

Golduen Ring: Frau Majorin Selmitz u. Frau Reg. Räthin Hof
meier m. Fraul Tochter a. Heldrungen. Hr. Prof. Pieck a. Wien.
Hr. Lehrer Weſterhagen a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Poppe a
Pegau, Körndörfer a. Brandenburg Schlüß a. Warmbrunn,

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Wölfel u. Hr. Juſtiz-Comm. Langen
meyr a. Rogäſen. Die Hrrn. Kauftl. Glitz a. Witten, Schoch a.
Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Schöne a. Potsdam. Hr. Rent. Oes-
ler a. Coburg. Hr. Kufm. Springer a. Meiningen. Hr. Maſchi
nenbauer Gründler a. Ludwigsluſt. Hr. Optitus Laßmann a. Brirg-
Hr. Geſchäfts-Reiſ. Rauer a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Grün a, Weidenhaufen,
mann a. Mühlhauſen. Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben
Stud. Laue a. Amerika. Hr. Dr. Volger m. Sem. a.
berg a W.

Goldnen Kugel:
a. Merſedurg.

Wei
Hr.

Lands-

Hr. Lehrer S chwlzHr. Kaufm. Lerche a. Leipzig. H
Hr. Gutsbeſ. Ri-Hr. Fabrik. Lehmann a. Leipzig.

chard a. Poſen. Hr. Commis Pampel a. Leipzig
Zur Eiſenbahm: Die Hrrna, Kaufl. Löwenheim a, Berlin, Schotke

a. Deſſau. Pr. D. 1aed. Berger a. Breslau. Hr. Kunſtheir.
Caro a, Liegnitz.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Pauline
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Horn aus Plötz
zeigen wir theilnehmenden Freunden und Ver
wandten hierdurch ergebenſt an.

Löbersdorf, d. 19. Juli 1846.
Püttmann und Frau.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 19. d. M. vollzogene eheliche

Verbindung beehren wir uns werthen Ver-
wandten und Freunden ganz ergebenſt an-
zuzeigen.

Halle und Rittergut Raſch witz.
Eduard König,
Antonie König geb. Helling.

Todes- Anzeige.
Heute entſchlief ſanft nach langen Lei-

den unſere geliebte Mutter, die Lehrer-
wittwe Charlotte Vibeau, geb. Cäm-
merer aus Cöthen, in ihrem 62. Lebens-
jahre. Dieſe traurige Nachricht Verwandten
und Freunden widmend, bitten um ſtilles
Beileid

Halle, am 20. Jul. 1846
die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach kurzem Leiden ſtarb heute unſer

Töchterchen Marie, in der 14. Woche ih-
res Lebens, am Schlagfluß. Dieſe traurige
Anzeige widmen Verwandten und theilneh-
menden Freunden nur auf dieſem Wege.

Rottelsdorf, d. 19. Juli 1846.
Beyling und Frau

Beſanntmawnngen
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit eines Reſcripts der Kö-
nigl. Hochlöblichen Regierung vom 13. d.
Mts. mache ich den Pferdezüchtern hiermit
bekannt, daß zum Einbrennen der mit Be-
ſchälern des Königl. Preußiſch Sächſiſchen
Landgeſtüts auf der Beſchälſtation Bei-
derſee erzeugten Fohlen Termin auf

den 29. d. Mts. früh 8 Uhr
zu Beiderſee anſteht.

Halle, den 18. Juli 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Ein Kapital von 6000 Thlr. und 1700
Thlr.
ſige Grundſtücke,
pelten Werth haben,

gerſtr. Nr. 283.

Ein Sjähriger Fuchs ſteht zu verkaufen

6

von dem

im Garten
Anfang 5 Uhr.

Donnerstag den 23. Juli
Grosses Trompeter- Concert

ausgeführt
Muſik-Corps des 3. Huſaren

aus Düben
zur Weintraube.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

Die aufzuführenden Muſikſtücke werden durch Programme bekannt gemacht.

Regiments

cadier Fabre gefertigte Seife,

werden zur erſten Hypothek auf hie-
welche mehr als den dop-

zu erborgen geſucht.
Näheres bei Supprian in Halle, Leiyzi-

hieſigen Königl. Charite',

tiſche Affectionen, gegen Flechten, Drüſen,

ſie geſchmeidig und weiß und erhält dieſelbe in
und

Paketchen à Stück 5 Sgr. mit der Dr.
Siegel verſehen, verkauft wird.

VRercadier ahbrre's
aromatisch-medicinische Seife.

Dieſe in der Fabrik des Unterzeichneten nach der Erfindung des verſtorbenen Mer-
über deren Vorzüge ſich die dirigirenden Herren Aerzte der

Geheimerath von Gräfe's Journal für Chirurgie rc.
Stimmen in mediciniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend geäußert haben,
iſt nach den Erfahrungen der Aerzte ein ſehr heilſames Mittel gegen rheumatiſche und gich-

So mwerſproſſen und Hautſchärfen jeder Art,
ſo wie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut.

und andere

Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht
friſchem und belebten Anſehen. Als Toilett

Badeſeife angewendet thut ſie die trefflichſten Dienſte.
Eine Niederlage dieſer Seife habe ich der Buch und Kunſthandlung C. F.

Suess in Weißenfels und Umgegend übergeben,
Gräfeſchen Gebrauchsanweiſung und meinem

J. G. Bernhardt in Berlin,

wo dieſelbe in grün bedruckten

Sonntag den 26. Juli Concert und
Ball im Bade zu Röblingen von dem
Muſikchor des Hochlöbl. Füſilier Bataillons
aus Halle.

Heute, Mittwoch den 22. Juli

Concert
bei H. W. Preis in Trotha.

Jm Fürſtenthal
heute, Mittwoch den 22. Juli

Concert
von dem bekannten

Oeſterreichiſch-Steyeriſchen
Sänger- Kleeblatt

C. Fiſcher, F. Jechinger u. Frau,
wobei eine Auswahl verſchiedener National-
und komiſcher Geſänge vorgetragen werden.
Zum Schluß: Ein kleines Durch-
einander, Potpourri, welches mit einem
Brillant- Feuer in bengaliſchen Flammen
endigen wird.

Entrée nach Belieben. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet etgebenſ ein Bott her

Einen ſchon eebtauchten 2ſpännigen Lei-

terwagen mit breiten Raden, aber noch in gu
tem Zuſtande, im Preiſe von 80 100 Thlr.,
ſucht zu kaufen desgleichen einen durch gute
Zeugniſſe empfohlenen Knecht ſucht

bei Aug. Naundorf, Wollhändler. Berner juu,

Theater Repertoir
für Merſeburg und Lauchſtädt.

Jn Lauchſtädt:
Mittwoch den 22. Juli: Die Erho-

lungsreiſe, Poſſe in 1 Akt aus dem
Franz. von Angely. Vorher: Die
junge Pathe, Luſtſpiel in 1 Akt
aus dem Franz. von L. Schneider.

Jn Merſeburg:
Mittwoch den 22. Juli: Der Wild-

ſchütz, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing.

Donnerstag den 23. Juli: Der Vieh-
händler aus HOberöſterreich,
oder: Stadt und Land, Luſtſpiel
mit Geſang in 3 Akten von Kaiſer.

Sonnabend den 25. Juli: Auf vieles Ver-
langen wiederholt: Die Hugenot-
ten, große Oper in 5 Akten von
Meyer-Beer.

Jn Lauchſtädt:
Sonntag den 21. Juli: Treffkönig,

oder: Spieler und Todtengrä-
ber, Lebensbild in 2 Abtheilungen von
Vary, Muſik von Proch.

Jn Merſeburg:
Mittwoch den 29. Juli: Undine, ro-

mantiſche Oper in 4 Akten von Lor-
tzin g. Wilh. Boettner,Schauſpiel Direktor.

n —=J-

400 Thaler
ſind gegen genuügende fofort aus
zuleihen. E. Jüdicke.
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22 n e e v v

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Ober-Poſtrath Schmückert zum Direktor
des General -Poſt Amts zu ernennen.

Der Prinz Heinrich von Preußen, Oheim Sr.
Maj. des Königs, iſt am 12. Juli zu Rom, nach einem
kurzen Krankenlager, an einem Schlagfluſſe verſtorben.
Ex war am 30. December 1781 geboren.

Kiel, d. 17. Juli. Bis geſtern war hier die Annahme
ziemlich allgemein, daß die Holſt. St. V. alsbald nach ihrem
Zuſammentreten werde aufgelöſt werden. Ein ſehr nachdruck
licher ſtandiſcher Proteſt gegen den Jnhalt des offenen Koönig
lichen Briefes ward nämlich von der Bevölkerung Kiels fur
ausgemacht gehalten, und fur dieſen Fall, meint man, werde
der Königl. Commiſſar das Aufloöſungspatent ſchon bei ſich
führen. An einem Proteſte nun zweifelt man zwar auch heute
nicht; ſeit man aber in dem Z. 16. der Königl. Eröffnung auf
die ſtändiſchen Antrage von 1844 den Paſſus geleſen hat:
„Jnz wiſchen haben Wir es für erforderlich erach-
tet, Unſern Commiſſarien bei den Provinzial-
ſtände- Verſammlungen den Befehl beizulegen,
daß von ihnen in dieſer Angelegenheit (in der Suc-
ceſſion in den Herzogthuümern und der Staatseinheit) fer-
nerhin keine Petitionen oder Vorſtellungen ent-
gegen genommen werden dürfen“, nimmt man an,
daß der Proteſt von den Standen unmittelbar an den
Monarchen werde eingeſandt und hierdurch der ſofortigen Auf-
loöſung werde vorgebeugt werden. Seitdem erſt beginnt man
wieder ſich fur die große Communal- Verſammlung in Neu
münſter am 20. d. M. lebhafter zu intereſſiren wo Petitio-
nen in Betreff äußerſt wichtiger Geſetzentwürfe beantragt wer
den ſollten, die aber wegfallig geworden waären, wenn es fuürs
erſte überall keine St. W. gab. Dann wurde nur der Kö
nigl. Brief Gegenſtand der Verhandlungen geworden ſein, der
auch jetzt einen großen Theil der für die Communal- Verſamm-
lung beſtimmten Zeit in Anſpruch nehmen wird. Nachſt die
ſem Gegenſtande durfte zunachſt die allgemeine Wehrpflicht zu
mannigfaltigen Diskuſſionen Veranlaſſung geben. Der Konig
hatte namlich im verfloſſenen Herbſte perſönlich den Abgeſand
ten des Bauernſtandes die Zuſicherung ertheilt, daß der dies-
fällige Geſetzentwurf der nachſten St.V. neuerdings werde
vorgelegt werden, jetzt aber erſieht man aus der Königl. Er
öffnung, daß der Zeitpunkt der Vorlage noch unbeſtimmt iſt,
weil noch eine fernere Prufung der Beſtimmungen, unter wel-
chen dieſe Einrichtung am zweckmäßigſten ins Leben treten
kann, ſtattfinden ſoll. Auch ſoll zuvor an ſich höchſt er
freulich ein den gegenwartigen Zeitverhaltniſſen entſprechen-
des neues Militair-Straf- und Disciplinar- Geſetz erlaſſen wer
den. Getrübt wird dieſe Ausſicht theils durch die lange Ver-
zogerung des Geſetzes, theils durch die wiederholte Erwahnung
der Einheit der Armee“, wahrend man dieſſeits immer
noch auf Herſtellung eines abgeſonderten deutſchen Bundes
Contingents gehofft hatte, und auch jetzt noch nicht zu hoffen
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aufhören will. Uebrigens giebt uns der 8. 4. der Königl. Er
öffnung auf die ſtandiſchen Anträge in Betreff der ſofortigen
Abſchaffung der Prügel und Fuchtel gegen die Solda-
ten die erfreuliche Nachricht, daß der König geſonnen ſei,
zwei Klaſſen Soldaten in der Armee einzuführen, ſo daß nur
die, welche durch Kriegsgerichtsſpruch in die zweite Klaſſe her-
abgeſetzt werden, mit koörperlicher Züchtigung ſollen beſtraft
werden koönnen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 11. Juli. Die heutige St. Pe-

tersburger Zeitung enthalt das Ceremonial der morgen ſtatt
findenden Vermahlung der Großfurſtin Olga mit dem Kron-
prinzen von Wuürttemberg. Der feierliche Akt geſchieht zu
nachſt in der Kirche nach dem Ritus der griechiſchen Kirche,
ſodann im Speiſeſaal nach der Confeſſion des Braäutigams.

Vermiſchtes.
Am 1. Juni 1846 betrug die europäiſche Bevölkerung

von Algerien 96119 Perſonen 1845 nur 75420, und 1844
59186. Davon kamen auf 54 Franzoſen 10 Malteſer, 16
Spanier, 18 Jtaliener und 2 Deutſche. Alſo ſind etwa 2000
Deutſche in Algerien. Jn der Stadt Algier ſelbſt. iſt die Be
völkerung um 10933 Perſonen gewachſen, in Blidah um
1045, in Medeah um 528, in Conſtantine um 242, zu Phi
lippeville um 678, zu Oran um 3207, zu Moſtagenem um
445. Auf 100 Einwohner giebt es nur 23 Frauen in Alge
rien, auf 100 Maänner 56.

Jüngſt iſt man bei der Seitens der königl. Regie
rung zu Liegnitz angeordneten Reinigung des Oderſtrombettes
in der Gegend des Dorfes Reimberg unfern Glogau bei Aus-
hebung eines alten Eichbaumſtammes auf ein Schiff geſtoßen,
das, wie einzelne durch eine Maſchine bereits zu Tage geför
derten Theile zeigen, viele hundert Jahre dort unten in aller
Ruhe geſchlummert haben muß. Mehrere größere Balken
von Eichenholz ſind ganz verſteinert.

Münſter, d. 15. Juli. Am vorigen Sonntage
feierte hier ein Dienſtmädchen, Hendrine van Hameren,
aus Cleve, ihr funfzigjähriges Dienſtjubilaàaum in einem
Dienſte, bei dem Lehrer Koch. Das treue Dienſtmädchen
iſt katholiſch, die Familie evangeliſch, wodurch das Ver
haltniß noch beſonderes Jntereſſe gewinnt. Der Ober
Präſident v. Schaper hatte der Jubilarin ein beſonderes
anſehnliches Geldgeſchenk zu ihrem Ehrentage beſtimmt,
und ließ ihr daſſelbe durch den Konſiſtorialrath Daub üüber-
geben.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis incl. 4. Juli 350,821 Perſonen.
Vom 5. bis 11. Juli 17,722mit Einſchluß von 1553 Perſonen aus

dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.
in Summa 368,543 Perſones.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Verfolg meiner Bekanntmachungen,
betreffend das Verbot des freien Herumlau
fens der Hunde in den Dörfern Giebichen-
ſtein, Diemitz und Freiimfelde, ſetze
ich hierdurch, mit Bezugnahme auf die Be
kanntmachung der Königl. Hochlöbl. Regie
rung vom 14. d. Mts. im 25. Stücke des
Amtsblatts noch beſonders feſt,

daß jeder Eigenthümer eines Hundes, wel
cher denſelben, dem ergangenen Verbote
zuwider in den genannten Orten frei her
umlaufen läßt, außer der ſofortigen Auf-
greifung und Tödtung des Hundes eine
Geldbuße von 1 10 Thlr. oder verhält
nißmäßige Gefängnißſtrafe verwirkt hat.
Halle, den 21. Juli 1846.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Zur Verpachtung des Conditorei- Lokals im
Schauſpielhauſe haben wir einen Termin

auf Montag d. 27. d. M.,
Nachmittag 4 Uhr,

anberaumt, welcher im Schauſpielhauſe ſelbſt
abgehalten werden wird. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, d. 20. Juli 1846.
Schauſpielhaus-Comité.

Guts- Verkauf.
Für 20,000 Thlr. ſteht ſofort mit völ

liger Erndte ein ſehr nett gebautes und ein
trägliches Gut mit 8000 Thlr. Zahlung zu
verkaufen. 50 Schock Oelſaat, 250 Schock
Weizen und 205 Schock Korn ſind erbaut,
10 Pferde, 20 St. Rindvieh und 150 St.
Schaafe werden übergeben.

Auskunft ertheilt der Oekonom Gähler
in Schkeuditz

Da die Herren F A. Buhlmann s
Comp. in Halle meine Briefe zurückweiſen

bitte ich auf dieſem Wege um Antwort.
Weimar, den 20. Juli 1846.

C. B. Münderloh.
Ein kleines Gut mit 4 Morgen Feld

und einem 4 Morg. haltenden großen Garten,
2 Stunden von Halle, ſehr vortheilhaft für
Fleiſcher, Sattler, Schuhmacher, Maurer,
Zimmerleute und Stellmacher gelegen, ſoll
ſchleunigſt mit 600 Thlr. Anzahlung ver-
kauft werden. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Den Empfang neuer Erfurter Schuh-
tvagaren zeigt einem geehrten Publikum
hiermit ergebenſt an.

C. Beyer,
große Ulrichſtraße Nr. 74.

F
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Poudre Pévre oder
Selterwa sserpulver,welches auf der Stelle das rig

tigste, wohlschmeckend-
ste Selterwasser liefert, und
mit welchem man gleichermaassen
Weiss- Wein und Limonade
wmoussirend machen kann, em-

e Pfiehlt à Pack zu 20 PI. 15 Sgr.d und einzeln die Pulver zu 1 F.
d 1 Sgr.

R. Rohland,
Alter Markt Nr. 692.un

Niederlagen dieſes Selterwaſſerpulvers

befinden ſich u. a.: in Eilenburg: F. G.
Richter Wettin: C. E. Spann-
aus Zeitz: Jm. Webel Düben:
C. Pflaumer Nordhauſen: H.
Hoffmann Magdeburg: J. F.
Baum Zörbig: C. Kotzſch Er-
furt: F. Schnabel Mühlhauſen:
C. Müller Heiligenſtadt: L. Kell-
ner Schönebeck: C. F. Maſche
Langenſalza: Schulbuchhandlung
Quedlinburg: Ernſt'ſche Buchhand
lung.

Weitere Niederlagen werden auf
frankirte Anfragen mit anſehnlichem Ra-
batt begründet.

Gänzlicher Ausverkauf ohne die
gewöhnliche Marktſchreierei.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen
gr. Steinſtraße Nr. 173

im Laden ſämmtliche Waaren-Vorräthe, als
f. Tuche, Buckskins, fertige Kleidungsſtücke
und Tuchmützen für Herren, ſowie alle
Sorten Garne u. ſ. w. unter den Ein
kaufspreiſen im Ganzen oder einzeln ſo
fort ausverkauft werden.

Ein junger (militairfreier) Mann, von
ſittlich gutem Eharakter, weicher eine ziem
liche Hand ſchreibt, auch ſonſt gute Schul
kenntniſſe hat, kann in meiner Bibliothek
als Gehülfe eine Stelle finden, und iſt das
Nähere in den Vormittagsſtunden bei mir
zu erfahren.

Halle. F. Wolff,Leihbibliothekar.

Pulverweiden.
Heute Mittwoch große muſikaliſche Abend

unterhaltung mit Gartenbeleuchtung gegeben
von der Familie Drechsler.

Jn unſerm Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 1638
ſind zwei Logis, für ſtille Familien, zu ver
miethen. Klingebeil S Berger.

uns

Bekanntmachung.
Sonntag als den 26. Juli, Nachmittags

3 Uhr, ſoll das der Gemeinde Wörmlitz
gehörige Dammbau- Grundſtück, als Acker
und Wieſe, auf ſechs Jahre in dem Wirths-
hauſe zu Wörmlitz meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Der Schulze Frenzel.
Ein Allodial Rittergut zwiſchen Leipzig

und Merſeburg, mit 7 Hufen 6 Morgen
Acker, 20 Morgen Wieſe ec., ſoll mit der
Erndte und allem Jnventario für den Preis
von 26000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Nachweis ertheilt der Agent
Siegel in Halle, Sctadtfleiſchergaſſe
Nr. 133.

Allen den edeln und biedern Bewohnern

von Bedra, wie aus den benachbarten und
entfernteren Communen, die bei dem, ver
gangenen Freitag früh in meiner Scheune
auf unbekannte Weiſe ausgebrochenen Feuer
ſo bereit als ſchnell zur Rettung und Hülfe
eilten und deren vereinter Anſtrengung es nur
möglich war, dem Brande Einhalt zu thun
und die Rettung der anliegenden Gebäude zu
bewirken, ſage ich hiermit meinen innigſten
herzlichſten Dank, und bitte Gott, daß er ſie
Alle vor ähnlichen Unglücksfällen und andern
traurigen Prüfungen, die mich leider ſchon
oft heimgeſucht, bewahren möge!

Bedra, den 19. Juli 1846.
C. E. Stißtzer.

neEin Landgrundſtück nebſt Gebäude 24
Acker Feld und allen nöthigen Jnventarlen,
in gutem Stande, iſt zu verkaufen.

Gottfried Werther,
zu Alberſtedt bei Schraplau

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht,
daß mein Mehl- und Tauſchgeſchäft für je-
den Sonntag Nachmittag geſchloſſen ſein
wird.

Stumsdorf. A. Friedrich.

Nheinwein-Eſſig,
an Kraft und feinem Geſchmack dem fran-
zöſiſchen ganz gleich, empfing und empfiehlt
à Bouteille 4 Sgr. die Weinhandlung von

Louis Joſt,
neben dem Schauſpielhauſe.Promenade,

Aecht franzöſiſchen Weineſſig, beſonders
zum Einmachen empfiehlt Carl Kramm.

DJ

Leere Kiſten und Flaſchen kauft
Carl Kramm.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 23. d d. M. bei Trübe.

leereVor 3 Wochen iſt im Garten zur Wein-
traube eine Uhr gefunden worden der Ei-
genthümer kann ſich daſelbſt melden.
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